Gruld aus Gintoft
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Ein Blick zuruick in die Geschichte eines Dorfes

© Bernhard Asmussen, Kirchspielarchiv Steinberg, 2012



Gintoft — das Dorf des Ginni

> GRyntelit Wikde: zwalr: erst 1478 urkunalich
envalnnt; Pestand aker schen vor 1200, als die
St. Martinskirche in etwal gleichi Welter
Entfernung zul denr Urderfem| Gintoft, Quern unad
Steinberngl erbdatit Wurde.

Ghyntoiit, Gyntolt; Gingtofit, Gindiofit, Gintoeii

Albgeleltet wirdrder Name vem: PerseRennamen
,Ginnit, dem Griunder oder Altesten| des' Dorfes



bei der

Aubriicke o ¢

Gintoft

bestehend aus

dem Dorf
Gintoft

den Hausergruppen
Bei der Aubriucke
Gintoftholm
Wolsroi
Wolsroimoor

und den Einzelstellen

Gintoftgaard
Norgaard
Predigtstuhl
Riesbank

Besonders im 19. Jahrhundert wurden viele
Hofe und Hauser weggebrochen oder
~gefltttet” (verlegt). Nur wenige neue Hauser
sind hinzugekommen.

Links: Ausschnitt aus der Karte
»Das Kirchspiel Steinberg”, Georg Geyer 1948



100 Jahre Gemeinde Gintoft

1870: Landgemeinde Gintoft mit Gintefthoelm, Wolsrel und Steinbergkirche.

1871: Steinbergkirche wird von Gintoft albgetrennt und der Gemeinde
Bredegatt angegliedert

1970: Zusammenlegung der Gemeinden Gintoeft, Hattlind, Steinbergkirche
(vermals Bredegatt) und Westerhoelm zur ,,Gemeinde Steinbergkirche™

Gemeindevorsteher (1868-1933), Gemeindeschulze (1933-
1934) Burgermeister (1935-1946), Gemeindedirektor (1946-
1949), Burgermeister (seit 1950):

1870-1875: Nicolai Nissen
Einwohner: 1876: Jacob Thordsen

1876-1882: Ernst Breckenfeld
1871: 224 1882-1929: Jakob Marquardsen
1919: 243 1929-1934.: Nikolaus Erichsen
1939: 238 1934-1945: Peter Andersen
1946: 499 1946: Otto Jessen

1961: 260 1946-1970: Jakob Marquardsen



Gintoft — de Bodderkuhl vun Angeln

Peter Schmidt

Ginteft ISt einr stark landwirtschaitlich
gepragtes Dori. Stattliche Bauernhofe
pragen noch heute das Ortshild. Die
LLandereien gehoren zu deni besten in
Angeln;, man spricht von ,,de Bodderkuhl
vunrAngeln®, wenn auch die 1887
gegrundete Meierei langst ihren; Betrielh
eingestellt hat.




Das Adelsgut Ginteftgaard ...

© ALSH, Bearbaitungsstand:23.03.2009, © LVermA-SH Fassmmsms

Im Marz 1952 wurden
nordwestlich vom Hof Petersen
bei Erdarbeiten Fundamente der
alten Hofanlage des Edelhofes
~Gintoftgaard” gefunden.

Durch die Heirat der Hoferbin
Agneta mit Johann Ottsen auf
Norgaard im Jahre 1520 wurden
beide Hofe miteinander
verbunden und Gintoftgaard
bald darauf abgebrochen.



.. Und das Adelsgut Nergaard

Etwa 450 m ost-norddstlich
vom heutigen gleichnamigen
Hof lag das ehemalige, 1633
parzellierte Adelsgut
~-Norgaard“. Noch heute
erinnert das grofRRartige Epitaph
von 1571 in der Steinberger
Kirche an die damaligen
Besitzer des Edelhofes




Quelle ,,Molror* bei \Wolsrol

Uber diese bemerkenwerte Quelle schreibt Pastor Holst 1741: ,Sie heiRet Mé6lroy
und lieget ein Paar Blichsen-Schuf3e weit hinter Wolsroi. Wenn man in dieselbe
hinabsiehet, so erblicket man zwischen den Klippen einen furchterlichen Abgrund,
in welchem mit einem Bley-Loth kein Grund soll erreicht werden kdnnen. Es gehet
ein ziemlicher Bach davon aus in den nachsten Strom. Das Wal3er dieser Quelle
wird sehr beloebet, und geschickte Aerzte, die davon haben Proben bringen
laRen, geben es fir mineralisch aus*.



Doerfgeschichtliche Literatur

Chronk
Deg

Rirch[picls Steinberg

Band 1

Uber Gintofit

Bande I, 11/1 u. 11/2
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CHRONIK DES KIRCHSPIELS STEINBERG
Sonderband 1

Walter Schmidt

Was mir widerfahren ist

Aus den Tagebiichern
des Bauern Peter Hansen Breckenfeld
Gintoft in Angeln um 1835

Sonderband 1

CHRONIK DES KIRCHSPIELS STEINBERG
Sonderband 15

Uwe Otzen

Friech un de Hoff

Erinnerungen eines Kriegskindes
aus Gintoft in Angeln,
1941-1962

Sonderband 15




	Gruß aus Gintoft
	Gintoft – das Dorf des Ginni
	Foliennummer 3
	100 Jahre Gemeinde Gintoft
	Gintoft – de Bodderkuhl vun Angeln
	Das Adelsgut Gintoftgaard …
	… und das Adelsgut Norgaard
	Quelle „Mölroi“ bei Wolsroi
	Dorfgeschichtliche Literatur �über Gintoft

